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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Schlauch-
beutelmaschine mit einer Einrichtung zum Staubfreihal-
ten der Innenseite eines Folienschlauches in dessen
Siegelbereich nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
Aus der DE-AS 20 17 401 ist schon eine derartige
Schlauchbeutelmaschine bekannt, deren Formrohr im
unteren Bereich am Außenumfang Luftaustrittsöffnun-
gen hat. Im Formrohr wird von einem darin angeordne-
ten Füllrohr ein Ringraum gebildet, der mit einer
Druckluft- oder Schutzgasquelle verbunden ist. Beim
Betrieb der Schlauchbeutelmaschine strömt durch die
Luftaustrittsöffnungen Druckluft oder Schutzgas, so daß
sich zwischen dem Formrohr und dem später die Quer-
naht bildenden Folienbereich einer Beutelpackung ein
Luft- beziehungsweise Schutzgaspolster bildet, das ver-
hindert, daß beim Füllvorgang gebildeter Staub an die-
sem Folienbereich anhaftet.
Nachteilig bei der bekannten Schlauchbeutelmaschine
ist, daß die Druckluft beziehungsweise das Schutzgas
mit relativ hoher Geschwindigkeit über die untere Kante
des Formrohrs im Bereich des Füllgutaustritts in den
Schlauch strömt, und so für eine zusätzliche Verwirbe-
lung des im Schlauch befindlichen Füllguts beziehungs-
weise Staubes führt. Dadurch sind vor dem
Weitertransport des die Quernaht bildenden Folienbe-
reichs Wartezeiten bis zum Absetzen des Staubes im
Schlauch notwendig, was die Leistung der bekannten
Schlauchbeutelmaschine verringert.
Weiterhin ist aus der DE-AS 15 11 636 eine gattungsge-
mäße Schlauchbeutelmaschine mit einem längsver-
schiebbaren Formdorn zur Abgabe des Füllguts nahe
des Schlauchbeutelendes und mit einer Saugleitung zur
Entlüftung des Ringraums zwischen Formdorn und Füll-
rohr bekannt. Nachteilig bei dieser Schlauchbeutelma-
schine ist, daß der verschiebbare Formdorn einen
hohen mechanischen Aufwand bedingt und bei der Ver-
wendung von Schutzgas anstelle von Luft ein Teil des
Schutzgases aus der Schlauchbeutelmaschine verloren
geht.
Wünschenswert ist daher, daß neben einer zuverlässi-
gen Entstaubung des die Quernaht der Beutelpackung
bildenden Folienbereichs auch eine Absaugung des
Staubes möglich ist. Weiterhin sollte bei der Verwen-
dung von Schutzgas möglichst wenig Schutzgas verlo-
ren gehen.

Vorteile der Erfindung

[0002] Die erfindungsgemäße Schlauchbeutelma-
schine mit einer Einrichtung zum Staubfreihalten der
Innenseite eines Folienschlauches in dessen Siegelbe-
reich mit den kennzeichnenden Merkmalen des
Anspruchs 1 hat demgegenüber den Vorteil, daß Luft
oder Schutzgas mittels einer Saugeinrichtung mit Filter

umgewälzt und dem Siegelbereich gezielt zugeführt
werden kann. Dadurch ist einerseits eine sichere Ent-
staubung des die spätere Quernaht bildenden Folienbe-
reichs der Beutelpackung, und andererseits, bei der
Verwendung von Schutzgas, dessen weitgehende
Rückführung beziehungsweise Wiederverwendung
sichergestellt.

[0003] Weitere Vorteile und vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen und der Beschreibung.
[0004] Eine einfache Trennung des Ringraums zwi-
schen Formrohr und Füllrohr in zwei längliche Bereiche
ist mittels zweier Dichtungselemente möglich.
Eine besonders gute Führung des Luft- beziehungs-
weise Gasstromes, sowie ein geringer Füllgutaustrag
ergibt sich durch einen dichtungselementfreien Über-
strömbereich im Bereich des Abgabeendes des Füll-
rohrs.

Zeichnung

[0005] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird in der nachfolgen-
den Beschreibung näher erläutert. Es zeigen Fig.1 eine
Schlauchbeutelmaschine mit einer Einrichtung zum
Staubfreihalten der Innenseite eines Folienschlauches
in dessen Siegelbereich vereinfacht in Vorderansicht
und Fig.2 einen Querschnitt der Schlauchbeutelma-
schine nach Fig.1 in der Ebene II-II der Fig.1.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0006] Eine an sich bekannte Schlauchbeutelma-
schine 10 hat eine Formschulter 11 und ein Formrohr
12, mit deren Hilfe aus einer Packstoffbahn 13 aus sie-
gelfähigem Material ein Schlauch 15 geformt wird. An
der Außenseite des Formrohrs 12 ist wenigstens eine
Transporteinrichtung für den Schlauch 15, beispiels-
weise in Form eines pneumatisch gesteuerten
Transportbandes 17, angeordnet. Ferner ist im Bereich
des Formrohrs 12 eine Längsnahtsiegeleinrichtung 18,
und unterhalb des Formrohrs 12 eine Quernaht- und
Trenneinrichtung 19 für den Schlauch 15 vorgesehen.
Oberhalb des Formrohrs 12 befindet sich ein Füllgut-
trichter 21, der in ein Füllrohr 22 mündet, das gleichach-
sig im Formrohr 12 angeordnet ist und mit diesem
zusammen einen Ringraum 23 bildet. Dem Füllguttrich-
ter 21 ist eine Dosierschnecke 24 zugeordnet, die sich
im Füllrohr 22 fortsetzt, wobei in der Fig.1 der Einfach-
heit halber lediglich deren oberer Teil dargestellt ist. Das
Abgabeende 26 des Füllrohrs 22 schließt mit dem Ende
des Formrohrs 12 bündig ab. Am oberen Ende des
Formrohrs 12 ist das Füllrohr 22 zum Formrohr 12 hin
mittels einer Ringscheibe 27 abgedichtet.
Zwischen der Ringscheibe 27 und dem Abgabeende 26
sind in dem Ringraum 23 zwei geradlinige Dichtungs-
elemente 28 diametral angeordnet. Diese bestehen
jeweils aus einem elastisch verformbaren Gummi-
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schlauch oder einem Gummistrang mit kreisförmigem
Querschnitt, können aber auch beispielsweise in Form
von Blechstreifen ausgebildet sein. Die Dichtungsele-
mente 28 teilen den Ringraum 23 in zwei längliche
Kanäle 31, 32, wovon ersterer als Zuführkanal 31, und
letzterer als Absaugkanal 32 bezeichnet wird. Die Dich-
tungselemente 28, deren obere Enden mit der Ring-
scheibe 27 dicht abschließen, reichen an deren unteren
Enden lediglich bis oberhalb des Abgabeendes 26, so
daß im Ringraum 23 oberhalb des Abgabeendes 26 ein
dichtungselementfreier Überströmbereich 33 entsteht.
Wesentlich ist, daß die Dichtungselemente 28 die
Kanäle 31, 32 gegeneinander dicht abschließen.
In der Ringscheibe 27 sind zwei Leitungen 34, 35 ange-
ordnet, von denen die eine 34 mit dem Zuführkanal 31
und die andere 35 mit dem Absaugkanal 32 verbunden
ist. Die Leitungen 34, 35 führen zu einer Saugeinrich-
tung 36 mit Filter 37.

[0007] Die oben beschriebene Vorrichtung funktio-
niert wie folgt: Von der Schlauchbeutelmaschine 10 wird
kontinuierlich oder intermittierend ein Schlauch 15
geformt, in den mittels der Dosierschnecke 24 durch
das Füllrohr 22 in zeitlichen Abständen jeweils eine
abgemessene Menge Füllgut gefüllt wird. Der beim Fall
des Füllguts aus dem Abgabeende 26 des Füllrohrs 22
in den Schlauch 15 entstehende Staub wird durch die
Saugeinrichtung 36 aus dem Schlauch 15 durch den
Absaugkanal 32 abgesaugt, so daß sich auf dem die
spätere Quernaht der Beutelpackung bildenden Bereich
der Packstoffbahn 13 kein Staub absetzen kann. Das
Staub/Luftgemisch wird dabei von dem Filter 37 der
Saugeinrichtung 36 gereinigt. Die entstaubte Luft wird
anschließend wieder dem Zuführkanal 31 zugeführt, so
daß ein geschlossener Kreislauf erzielt wird.
Bei der Verwendung von Schutzgas, das beispielsweise
über eine nicht dargestellte Einrichtung in den Füllgut-
trichter 21 eingeführt wird, ist durch den geschlossenen
Kreislauf sichergestellt, daß bei entsprechend ausge-
legter Saugeinrichtung 36 kein Schutzgas aus der
Schlauchbeutelmaschine 10 entweicht, insbesondere,
wenn auch der Füllguttrichter 21 nach außen hin abge-
dichtet ist. Da die Dichtungselemente 28 nicht bis an
das Abgabeende 26 heranreichen, strömt der Großteil
der Luft beziehungsweise des Gases vom Zuführkanal
31 über den Überströmbereich 33 direkt wieder in den
Absaugkanal 32, wobei der im Schlauch 15 aufgewir-
belte Staub mitgerissen wird. Durch die Führung des
Luft- beziehungsweise Gasstromes über den Über-
strömbereich 33 wird erreicht, daß der Füllgutstrom
nicht zur Staubmitnahme herangezogen wird. Dadurch
ergibt sich kein beziehungsweise nur ein sehr geringer
Füllgutaustrag, was den Wirkungsgrad der Schlauch-
beutelmaschine 10 erhöht und Füllgutverluste vermei-
det.

Patentansprüche

1. Schlauchbeutelmaschine (10) mit einer Einrichtung

zum Staubfreihalten der Innenseite eines Folien-
schlauches (15) in dessen Siegelbereich, mit einem
Formrohr (12) zum Formen des Schlauches (15)
aus einer Packstoffbahn (13) aus siegelfähigem
Material, mit einem innerhalb des Formrohrs (12)
angeordneten, zusammen mit dem Formrohr (12)
einen Ringraum (23) bildenden Füllrohr (22), durch
das staubendes Füllgut in das Schlauchende ein-
geführt wird, und mit einer Quernahtsiegeleinrich-
tung (19) unterhalb eines Abgabeendes (26) des
Form- (12) und Füllrohrs (22), dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Ringraum (23) zwischen dem
Füllrohr (22) und dem Formrohr (12) längs in min-
destens zwei gegeneinander abgedichtete Kanäle
(31, 32) unterteilt ist, und daß die beiden Kanäle
(31, 32) außerhalb des Form- (12) und Füllrohrs
(22) mittels einer Saugeinrichtung (36) mit Filter
(37) in Form eines geschlossenen Kreislaufs mit-
einander verbunden sind.

2. Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß der Ringraum (23)
von parallel zur Längsachse des Form- (12) und
Füllrohrs (22) verlaufenden Dichtungselementen
(28) geteilt ist.

3. Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Länge der Dich-
tungselemente (28) geringer ist als die Länge des
Überlappungsbereiches zwischen dem Füllrohr
(22) und dem Formrohr (12), und daß im Bereich
des Abgabeendes (26) ein dichtungselementfreier
Überströmbereich (33) ausgebildet ist.

4. Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der Querschnitt der
Dichtungselemente (28) kreisförmig ist.

Claims

1. Tubular bag machine (10) having a device for keep-
ing the inside of a flexible film tube (15) free from
dust in its sealing region, having a shaping tube
(12) for shaping the flexible tube (15) from a pack-
aging-material web (13) of sealable material, hav-
ing a filling tube (22), which is arranged within the
shaping tube (12), forms together with the shaping
tube (12) an annular space (23) and through which
dust-generating filling product is introduced into the
end of the flexible tube, and having a transverse-
seam-sealing device (19) underneath a delivery
end (26) of the shaping tube (12) and filling tube
(22), characterized in that the annular space (23)
between the filling tube (22) and the shaping tube
(12) is subdivided longitudinally into at least two
channels (31, 32) which are sealed off with respect
to each other, and in that the two channels (31, 32)
are connected to each other outside the shaping
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tube (12) and filling tube (22) by means of a suction
device (36) with filter (37) in the form of a closed cir-
cuit.

2. Tubular bag machine according to Claim 1, charac-
terized in that the annular space (23) is divided by
sealing elements (28) running parallel to the longi-
tudinal axis of the shaping tube (12) and filling tube
(22).

3. Tubular bag machine according to Claim 2, charac-
terized in that the length of the sealing elements
(28) is less than the length of the region of overlap
between the filling tube (22) and the shaping tube
(12), and in that an overflow region (33) free from
sealing elements is formed in the region of the
delivery end (26).

4. Tubular bag machine according to Claim 2 or 3,
characterized in that the cross section of the seal-
ing elements (28) is circular.

Revendications

1. Machine à ensacher (10) comprenant une installa-
tion qui sert à dépoussiérer l'intérieur d'un tuyau
(15) constitué à partir d'une feuille, dans sa zone de
scellement, un tube de formage (12), gui sert à for-
mer le tuyau (15) à partir d'une bande de matière
pour emballage (13) en une matière soudable, un
tube de remplissage (22), disposé à l'intérieur du
tube de formage (12), et qui forme en même temps
que le tube de formage (12) un espace annulaire
(23), à travers lequel on introduit le produit de rem-
plissage empoussiéré dans l'extrémité du tuyau, et
un dispositif (19) de scellement pour faire une cou-
ture transversale en dessous d'une extrémité de
délivrance (26) du tube de formage (12) et du tube
de remplissage (22),
caractérisée en ce que

- la chambre annulaire (23) comprise entre le
tube de remplissage (22) et le tube de formage
(12) est subdivisée dans le sens de la longueur
en au moins deux canaux (31, 32) rendus étan-
ches l'un par rapport à l'autre, et

- les deux canaux (31, 32) sont reliés l'un à
l'autre en dehors du tube de formage (12) et du
tube de remplissage (22) au moyen d'une ins-
tallation d'aspiration (36) avec un filtre (37) en
formant un circuit fermé.

2. Machine à ensacher selon la revendication 1,
caractérisée en ce que

la chambre annulaire (23) est partagée par des
éléments d'étanchéité (28), qui s'étendent
parallèlement à l'axe longitudinal du tuyau de

formage (12) et du tuyau de remplissage (22).

3. Machine à ensacher selon la revendication 2,
caractérisée en ce que

- la longueur des éléments d'étanchéité (28) est
plus faible que la longueur de la zone de trop
plein comprise entre le tube de remplissage
(22) et le tube de formage (12), et

- on constitue dans la zone de l'extrémité de déli-
vrance (26) une zone de trop plein (33)
exempte d'élément d'étanchéité.

4. Machine à ensacher selon la revendication 2 ou 3,
caractérisée en ce que

la section transversale des éléments d'étan-
chéité (28) est circulaire.
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